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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistlk der Zahlungsschwierigkelten

@tatlstlk
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren $rerden dle gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an dle Statisti-
schen Landesilmter. Erfaßt $rerden dle beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bel den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die funtsgerlchte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer dle Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Dle
vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Nntsgericht eröffnet brird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Verglelchsverfahren ermittelt. Be1 einem
Tell der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabel im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden lst. Für
diese masselosen Konkurse wird das flnanzlel-
le Ergebnls erfaßt. Die Meldung tlber das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drel Monate nach dem ersten
Prüfungstermln abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt melst noch nicht abgewik-
kelt lst, handelt es slch in der Rege1 um

vorläufige Ergebnisse. Dle Meldung über das
flnanzlelle Ergebnis eines qerlchtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über dle Beendl-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerlchten abzugeben.

1.2 Rechtsqrundlagen

Die Statlstik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch elne Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Xaiserllche Statistische Amt (spä-
ter durch das statistlsche Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zwelten t{eltkrlegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg srurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustlzmlnisterlen nach den
alten RichtsIinien, jedoch dezentral, durch die
statistischen Landesämter wleder aufgenommen.
fn Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schlleßllch
im Jahr 1957. Die Landesergebnlsse der Stati-
stischen Landeseimter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusarnmenge-
stellt.

1.3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statlstlk der Konkurs- und
vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinlen. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
rlchten) ausgefüIlt und an die Statlstischen
Landesämter gesandt. Dle Landeseimter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statlstlsche Bundesamt ureiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich In der Glie-
derung nach l{lrtschaftszwelgen, Rechtaformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanzlellen Ergebnlsse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Verglelchsverfahren über einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni.'-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 I der eröffneten Verfahren.

1. 4 Veröffentlichungen
Das Statistlsche Bundesamt veröffentllaht
monat-liche Insolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Stattstlk",
sowle in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statlstischen Jahrbuch dargestellt.

Dle fi.nanziellen Ergebnlsse werden einmal
jährlIch ln der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Aburicklung der Insolvenzverfahren" so-
$rie ln "wirtschaft und Statistik" und lm
Statlstischen Jahrbuch veröffentlicht.
1 .5 Beqri abqrenzunq

rnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
saflrmen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete vergleichsverfahren
berelts statlstisch erfaßt wurden.
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2 Zahlunqsschs,

2.1 Konkurs- und Vergle ichsver fahren

Im Mai 1988 wurden von den Antsgerichten I 325
Konkursanträge und eröffnete Vergleichsverfah-
ren gezählt; das waren 9 t weniger als im Mai
1987. von diesen Insolvenzfällen entfielen
889 auf Unternehmen (- 1316 $) und 436 auf
andere Schuldner wie z.B. natürliche personen
(+ 2,1 t). Damit setzte sich auf dem Unter-
nehmenssektor der seit Mitte l986 anhaltende
Rückgang der Insolvenzzahlen bis Mai lggg
fort.

Von den Unternehmen, gegen die ein Konkursver-
fahren beantragt oder ein Vergleichsverfahren
eröffnet wurde, waren 140 (- lg,l t) im Verar-
beitenden Gewerbe tätig, 2ll (- 12r4 l) waren
Bauunternehmen, 2 1 9 Handelsunternehmen
(- 15,4 t) und 252 gehörten zum Dienstleistungs-
sektor (- 14,6 t).

ler iten im Mai 1988

Von Januar bis Mai 1988 wurden bisher 6 912
Insolvenzfälle registriert, darunter I 640 von
Unternehmen. Im Vergleich zum entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres bedeutet dies einen
Rückgang aller fnsolvenzen um Ilr3 t und der
Unternehmensinsolvenzen um 15r4 t. Von den
6 912 Insolvenzen (darunter I Anschlußkonkurs)
waren 6 888 Anträge auf Eröffnung eines Kon-
kursverfahrens, von denen jedoch fast vier
Fünftel mangels Masse abgelehnt wurden. Die
ZahI der eröffneten Vergleichsverfahren belief
sich auf 25.

Im l,lai 1988 wurde 7 182 personen ein Konkurs-
ausfallgeld bewilligt; das sind rund 40 t
weniger als für Mai l9BZ. In den ersten s
Monaten dieses Jahres haben damit 39 059
Arbeitnehmer ein Konkursausfallgeld erhalten,
d.s. 26,4 t weniger als im entsprechenden
zeitraum des Vorjahres.

Insolvenzübers icht

Januar - Mai 1988
Art
der

fnsolvenzen

Eröffnete Konkura-
ver fahren

+ mangels Masse
abgelehnte Konkur6e ...

+ eröffnete Vergleichs-
ver fahren

- An6chlußkonkur6e .......
. INSOLVENZEN

l3r4

7r7

66.7
x

9,0

17 .g

12.2

75r0
x

t3r6

12.6

11rl

19 ,4
93 .3

11r3

ine-
9esant

1 505

5 383

25
1

6 912

Veränderung
gegenüber

den Vorjahr
in $

14r0

16rl

277

r 045

1 325

1:

199

688

889

l r32

3 489

20
I

'l 640

25.9
92,3

15 r{

2.2 We proteste und nicht e ingelöste
Schecks

Im Mai 1988 wurden 7 497 Wechsel mit einem
Betrag von 62 Mill. Dü zu protest gegeben
(Mai 1987: 9 lgrl Wechsel über BO MilI. DM).
Für !,tai 1988 täßt sich daraus ein Durch-
schnittsbetrag von I 2?O DM je lGchselprotest
errechnen gegenüber I Z0l DM im Mai des Vor-
jahres.

Außerdem wurden im Mai 1988 159 430 Schecks,
vor allem wegen unzureichender oder fehlender
Deckung, von den Landeszentralbanken und Kre-
ditinstituten aohrie den postgiro- und postspar-
kassenämtern nicht eingelöst. Der t{ert dieser
Schecks belief sich zusammen auf 322 MilI. DM
(Mai 198?: 162 488 Schecks über 316 üiII.DU).
Der Durchschnittsbetrag je nicht eingelösten
Scheck betrug im Mai l9B8 2 O2O DM gegenüber
1 945 DM im Mai des Vorjahres.

-4-
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3 Zusamnenfassende Übersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen

Darunter Unternetmen

Jahr
l,tcnaE Inaol-

Ven-
zen l)

r 960
1970 ..
r980 ..
r982 ..
r983 ..

2 689
3 943
9 059
5 807
5 999
6 698
I 80'l
8 ?93
7 5{3

947
r 862
5 639

tl 764
t2 252
r2 826
l'l 512
r4 695
l3 7't3

343
321
94

152
l,l5
9l

r05
82
Itl

2 098
2 478
6 241rr 8{9

1r 73r
il 960
r3 560
13 {56
r2 058

620
99{

'l 463
I 666
I 863
8 95'l
0 r80
0 266
9 207

331
298

87
142
r35

86
97
75
?6

8
5

6
3
7

2 358
2 716
6 315

r 9t5
I I 8/t5
r2 0r8
t3 625
t3 500
r2 098

2
4
9
5
6
6
8
I
7

958
201
t{0
876
lltl
760
876
842
589

I ,t56
r {{6

r984
1 985

I 98?

t987 Mai
Juni .......
Juli .....
Auguat ...
Septenber

I '152I {{'l
I 132
I 134

r 026
957

784
733

329
5r0
334

I 09r
1 l6'l
t 067

r 336
I 5ll
r 339

7t9
763
689

9r7
I 029

877

4?9
r95
'178

r 155
941

r r39

5
r0
t5

tlS l
203
{83

338
tt5
47t

r 020
1 091
r 163

I 3,1{
I {t9
r {78

I 339
t 322

I 06'l
t 045

005
786
0t{

t
l0
l{

r 006
?91

I 018

8?8
960

t 022

9
6

?
3
7

765
602
?59

631
718
779

673
588

r 029
958

923r 030
882

883
96il

I 026

878
889

Oktober
t{ov6lber
Dezeßber

1988 Januar
Februar
März

April .
Mai ...

Jahr

6
{
rl

8
3

r 346
r 325

874
887

5
4
4

5
2

l) Ronkura- und Vergleich6verfahren zuaammen ohne
An8chlußkonkuree, denen ein eröffnete8 Vergleich6-
verfahren vorauagegangen iat.

auaB
Forderungen von ..
bis unter . .. DM

unter 100 000 ......
100 000 - r Milt. ......
I Mill. und mehr

unbekannt

r) Eröffnete und nangele l,la88e abgelehnte Konkurae einachl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

Ineolvenzen inegeeant,

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungenr)

Januar - Mat 1988

592

497

l,[9
8{

{tl ,8
l? .6
I l 13

613

{3 rtl
37 ,6
ll16
714

{{ r0
36 ,9
l0 ,8
8r3

630

5{6
r69

107

3 030

2 5'15

742

571

Darunter Unter nehtnenaineolvenzen

AnzahI
4 8ll 4 566 't 8371 4 662 13 625 3 435 3 3t8
{ 818 | 697 t 737 ,l 590 13 500 3 {97 3 {3,1

4 812 { {0{ 4 186 { 167 12 098 3 419 3 025
4 211 2 87!

veränderung gegenliber den enE6prechenden ZeiErarD des vorjahres In t
+ ll,7 + ll,7 + 16,{r + 10,8 + 13,{ + ll,{ + 13,8
+ 0rl + 2r9 - 2rl - lr5 - 0,9 + lr8 + 216

+ 0,3 - 6,2 - ll,6 - 9,2 - 10,4 - 2r2 - ll,g
- 12,2 - 16 r0

t 526r
3 368

2 835

4

l9 85

r 985

r 987

r 988

18 876

I I 8'12

l7 589

3 3r5
3 20t
2 8r8

r 985

r 986

r 987

I 988

InEgeBanE

Konkur6ver fahren Konkur sver fahren

ina-
9eaant

dar unter
mangela

ll,aaae
abgelehnt

gle lcha-
Ver-

ver-
fahren

In 60l-
ven-

zen l)
ine-

ge8{rmt

darunter
t[angel6

l,laaBe
äbcelehnt

Ver-
gleichB-

ver-
fahren

tr{ai 1988 Mai 198?

Anzahl t Anzähl t A

vlertel ahr
Jahr I 2 3 4 Jahr I

+ l2r6
- o12

- 617

-5-

+ l9 ,8r
- ,t,5

- l5rB

+ 8r8
- 3r5

- 12,0
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3 Zusammenfassende übersichten
3-4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt r,urder)

Einzel- und SaomelanEräge
Jahr
l,lcnat

rung
gegenäber

dem vor ahr

1975 ..
r980 ..
r 981
t982
r983
l 984
r985
r 986
I 987

r 960
r 970
r 980
1982
r 983
198'l
I 985
l 986
r 987

1987 Mai . .. ...
Juni.....

89
51
76

r02
93

r0l
102
95
93

965
330
649
286
852
810
r93
680
698

308
634
967
532
5rl
295
412
18{
990r

I 363
r0 547
l0 969
t8 762
r2 659
r4 553
r5 r55
l3 587
r 3 46r

724
I I 19

66r
2 489

8 70r
I 429

582 535
976 771

| 927

r62 {88
r68 396

r93 450
t72 641
162 122

30?
928

3 06'l
5 496
5 295
4 865
4 993
,l 686
4 580r

98 328
6r 877
87 618

x
+ 5.2
+ tll 16+ 3812
- 12r0
+ 9.2
+ 0r8
- 5r9
- l19

I 21 048
106 5r r

I r7 3{8
r r6 363

to9 267
r07 r59

1988 Januar
Februar
l{är z

Aprll .
Mai ....

t) EndgüItige Bewilllgungen, ohne AnEräge von Einzug6-
Btellen auf Entrichtung von Beit.rägen.

l) Smmelanträge z.B. von BetrlebBrat, ceeerk€chaft oder
Konkuraverrralter.

Jahr
lbnat

8 030
5 399
8 502

I ll5
492
932

9 145
5 891
9 '134

- 2rl
- 47.9
- l5r3
- 20,7
- 39,{

7 407
7 182

2l Z.B. von Krditin6tituten aufgrund abgetreEener An-
sprtiche.

Quelle: Bundesan6talt filr Arbeit. Nilrnberg

Nicht eingelöate Scheck6

schnitts-
beerag je

Dü

68
06

6
6

3
3

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

465
254
I tl8
r89
162
153
152
129
104

708
729
662
22r
9?9
929
546
744
944

6 505
I 096
9 271
8 4r3
9 256

70
42
28
206
291
098
037

775
936
095
3 3tlr
55'lr

527
950

l 800
2 266
2 321
2 204
2 179
2 233
2 248r

r735

26
34r

9l
9{

9 r94
9 728

6 93r
6 94r
7 690

6 857
7 497

t 75 0{0
r60 756
157 262t

2 063r
I 719t
2165
I 994
| 997
2 324

80
82

94
82
89

3r6
358r

I 945
2 126r

Juli ....
Augu8t ...
September
Oktober
Novqnber

9 598
I 026
I 252t
I 928
7 885
I r9?

9 794
t0 217
l0 785r

399r
30 2r
351

9 521
9 004
9 39{r

349
321
397 rDezenber

1988 Januar
Februar
März ..
April ......
Mai .

85
7t
77t
75
67
75

r0 82r
9 653
9 753

r70 696
r 73 586
1 73 r00

{61
339
364

2 701
1 953
2 r03

r) Bei Landeezentralbanken uId Rreditin8tieuten (elnechl.
Tellzahlungskreditlnstit.uten) im Bunde6geblet. Ab De-
zenber 1980 serden zueätzlich die von den po6tgiro_
und Postsparkaeeenäntern nicht eingelösten Schecksnrctqerieeen. von den KrediEgenoasen6chaften melde_ten bis November 1973 nur dieJenigen fn6titute, deren

56
62

I 157
I 270

r6r 572
I 59 430

Bilanzsutrme 6ich an 31.12.t967 auf 5 MlIt. Dtt und
nehr belief. Ab Dezember l9?3 uerden nur noch die
Angaben von denjenigen RreditgenosaenEchaften nach_gewieaen, deren Bilanzaunme a 31.12.1972 lO üill.
Dtt und nehr beErug eorie von solchen, dle bts dahlnberichtspflichEig hraren.

324
322

05
20

20
20

Arbeitnehmern l)
von von

Dr it.ten 2) zuSanmen

l{echselproteste

FäIle BeEr ag

Durch-
schnlt Cs-
betrag je
l{echsel

Fä1le Betrag

Anzahl Mill. DM DM Anzahl Mill. Dü

-6-

Quelle: Deutsche Bunde6bank, Frankfurt a.M.
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